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Rudolf Schwarzenberger errichtet. GeburtshelferSWaren

Helmut FErharters ırken ans Joachim Schramm dus Innsbruck als Ver:
auensmann der 1SCNOTe und Helmut TharterIM Osterreichischen aSsTOral-
als (Generalsekretär des SeelsorgeinstitutsINSTITU
yÖsterreichisches Pastoralinstitut« (ÖPI)

C einem Artike] [Ür die eiträge ZUrT Wie Aus persönlichen Gesprächen mit Prälat
neT Diözesangeschichte hat Helmut Tharter IM chramm habe ich immer wleder erfahren, WIe
ezember 995 sSe1INeEe e1 umschrieben wertvoll, eifrig und der Bischofskonferenz
»Dreißig Mitarbeit einer oNnzils gegenüber Tharter In dieser Umstellungsphase
gemäßen kEerneuerung der Kirche«.! Tatsächlie gearbeitet hat: br annte 1UT e1ngedie ET
Helmut Tharier 1st e1Nn Kronzeuge TÜr die kOon: der Kirche ufgrund der Beschlüsse
iliare en der Kirche, [Ür inren hoffnungs des Vatikanums auf kEbenen der Kirche,
vollen Auibruch, aber auch die SCAhON irüh e1N: Desonders auf der ene der Pfarren, der Ver-
setzenden Blockaden wirklichung entgegenzuführen.

(0)8] während SE1INES Uud1ums In NNs: FÜr 1ese Aufgabe verschiedene
TUC lernte eTr einen Jeil der OÖsterreichischen vorhanden UNnNaChAs der OTrSTtan!
» Vorhut« konziliaren Denkens kennen: Die Je des OPI und die PKÖ, dann die auf Kudolfs In
suiten-Professoren Karl und Hugo lt1ative zurückgehende » Weihnachts-Seelsorger-
sef Andreas Jungmann Für e1Ne prospektive Pas: eute yÖsterreichische Pastoralta:
toral Stan! In Wien und Österreich SCHNON se1it lan: gunNn2«, verschiedene Arbeitskreise 1M OPI und
CM Prälat Dr. Karl Rudolf, der (Gründer und VON diesem inıtNerte Studientagungen und Sym
Leiter des Wiener Seelsorgeamtes, des Öster- posien, l1SWeIlen gemeinsamer Trägerschaft mıit
reichIschen Seelsorgeinstituts und der erkann- nderen kirchlichen Urganisationen; SCAhHEeBUC
en Pastoralzeitschrift »  er Seelsorger«. Helmut die 970 neukonstituierte Zeitschrift
krharter Wwurde drel Wochen nach RKudol{fs 10d Bei en diesen Tätigkeiten WaTr Tharier
964 eingeladen, INn Wien Hauptsc  eiter des ZU)  3 oben Teil Initiator, aner und umsichtiger
ydeelsorger« und WISSENSC  i1cher Sekretär des egleiter. Jeglichem pastoralen Pragmatismus
Österreichischen Seelsorgeinstituts werden und der machte sich NIC selten Dbemerkhbar
In den folgenden ahren vollzog sich e1ine Um: hold, emühte ET sich solide theologische, S()-

ziologisch ichtige und astoral verantwortungs-
EWUSssStTe Au  eitung konziliarer Irends Auchein Kronzeuge für die konziliare
IM yÖsterreichischen ‚ynodalen Organg« 1972en der Kirche < 97/4) Tharter und die gesamte PKO e1N:
gebunden.

DZW. Neugestaltung der bisherigen pastoralen In: /urzeit ist INn der Kirche Österreichs, abge
stitutionen [)ie Österreichischen 1SCNOTEe kon: senen VON den Veranstaltungen den »Dialog
stitulerten für die konziliare e1ıterarbel Öster- für Österreich«, wenıger Verständnis und e1ine
reicC 966 e1ne » Postkonziliare Studienkom: N1IC allzu oße Wertschätzung ogremialer Vor:
MISSION«, die aber SCANON hald mancher TI gange pürbar. Auch cheint MIr manchmal, dass
aqusgesetZt Sie WUurde 968 aufgelöst Uund die interdiözesanen pastoralen Bemühungen der
afur die » Pastoralkommission Österreichs« unmittelbaren nachkonziliaren und achsyn
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» Freude und offnung, Irauer und Angst der0!Zeit NIC sehr hoch 1M KUrs stehen |)em:

gegenüber sollte nicht vergeSsch werden, WIEe De- enschen VON eute, hbesonders der Armen Uund

deutungsvoll die persönlichen ONTLakte vVer Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoff:
schliedenster Frauen und Müänner, Iheologen und NUuNg, Irauer und Angst der Jünger Christi. Und
anderer xperten die Kirche dieser Zeit damals 05 oibt nichts wahrhaft Menschliches, das NIC

gEeEWESCN Sind, die auf verschiedenen kbenen und INn inrem Herzen seinen Widerhall fände.« (Gau:
1PC gemeinsame Vorgänge entstanden dium el Spes, ]}

Helmut rharter, Dreißig re Mıtarbeıit einer
konzilsgemäßen Erneuerung der Kırche, In eiıträge» solide Aufarbeitung ZUur Wiıener Diözesangeschichte (=Beilage Z Wiıener

konziliarer TIrends C Diözesanblatt) 36. Jg Nr. ( 49-53

Von hbesonderer Bedeutung Waren hier auch die
VON krharter INn den da
mals kommunistisch beherrschten »yOsten« Vgl
den Beitrag VON FTanz eorg riemel Fva Petrik

OPI und PKO WarTel Vor:- und Nacharbeiter Verwurzeltseirn C(tragen
1n vielfältiger 1NSIC Tharter und se1in eam

&s Auf der Einladung ZUrT e1lerT Sse1INes Sechzi1M OPI Waren zuverlässige, arte, aber N1IC 1M-
INeTr unangefochtene und edankte ‘neiter der DEIS tellte sich Helmut Tharter VOT als »yeın VelT:

Kirche Wer die getaneel dieser letzten wurzelter Jiroler« Beim Nachdenken, Was MIr

zwanzig Jahre weiß, WerTr die Fragen und Tobleme Helmut als das Charakteristische erscheint,
ennt, die In Angriff und TÜr die auch wurde mir eutlich: Es ist das ETrWUT:
verantworte und gangbare Wege aufgezeigt Zzeiltse1in und WIEe hDel jede: (Gewächs VON

worden Sind, der kann eute, gerade 1mM Umifeld achstum, ute und Frucht auf den /Zustand der
Wurzeln schließen kann das araus esultie:des emMmuNnens den »Dialog TÜr Österreich«,

NUur mit edauern jeststellen, dass manche SORC- rendeFru
y»heiße kisen« SCANON abgekühlter Ich habe den Jiroler INn Wien kennengelernt

seın könnten, hätten die L etztverantwortlichen hbeim gemeinsamen Überlegen, Planen und
beiten IM Orstan! des Österreichischen asto.uUuNseTeT Kirche 1ese el bereitwilliger Z

Kenntnis und dus innen mögliche ralinstituts (ÖPI) und später INn der Pastoralkom

Konsequenzen für die Kirche Österreich DE MISS1ION Osterreichs (PKÖ) Fern der ursprung-
lichen Heimat und dennoch Star. verwurzeltDer MoOoMentane runr auch

aus e1nem Nichtbeachte der »Zeichen der Zeit« habe ich ihn erlebt
Helmut Thariter hat sich mit der ihm e1ge-

erwurze 1n einer TheologieNneN tirolerischen Hartnäc.  it dieser »heißen
die Frucht rag 1n der TaxX1ls

EFisSeN« aNgZeENOMMEN, weil se1in Arbeiten e1ner

konzilsgemäßen kEerneuerung der VON dem Helmut kErharter 1st eın exzellentereO.:
Wort inspirlertWi das eute eınem ZWaT viel- mit em wissenschaftlichem Anspruch
zitierten, jedoch N1IC iImmer realisierten C sich selbst wWI1e andere e1ne Kompetenz
worden ist. In vielen en, hbesonders Streitfällen, eiıne heil:
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